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I. Geotechnischer Untersuchungsbericht 

1 Vorgang und Allgemeines 

Die Detert Biomethan GmbH & Co. KG plant den Neubau einer Biogasanlage „Am Ascharaer 

Kreuz“ in 99947 Bad Langensalza OT Aschara. Das Büro für Geowissenschaften M&O GbR 

(Spelle und Sögel) wurde im Rahmen der Baumaßnahme über das planende Büro 

bioconstruct GmbH (Melle) mit der Durchführung von Baugrunduntersuchungen und der 

Erstellung eines Geotechnischen Berichtes beauftragt. Die Lage des Bauvorhabens ist der 

Übersichtskarte in Anlage 1 zu entnehmen. 

2 Bauvorhaben, Planung und aktueller Zustand der 

Fläche 

Das Bauvorhaben umfasst nach zum Berichtsdatum vorliegenden Planungsstand den 

Neubau von acht Behälterbauwerken, zwei größeren Hallengebäuden sowie von mehreren 

kleineren Technik-Gebäuden bzw. -Containern. Lage und Umfang des Bauvorhabens 

können dem Lageplan in Anlage 2 entnommen werden. Zum Untersuchungsdatum wurde 

das Areal als Ackerfläche genutzt. 

3 Verwendete Unterlagen 

 Planunterlagen (Entwurfsverfasser Fa. bioconstruct GmbH) 

 Geologische Karte des TLUBN (Geologiedaten Online – Kartendienst des TLUBN) 

 Ingenieurgeologische Stellungnahme des TLUBN vom 29.11.2023 

 DIN 1054 als Ergänzung zu DIN EN 1997-1:2009 Eurocode 7, DIN EN ISO 22475-1, 

DIN EN ISO 22476-2, DIN 18123, DIN 18195, DIN 18196, DIN 18300, DIN 1055, 

DIN 4020, DIN 4095, DIN 4124, ZTVE-StB 2017 

4 Geotechnische Kategorie (GK) 

Nach DIN 4020 „Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke“ werden 

bautechnische Maßnahmen in drei geotechnische Kategorien eingestuft. Es ist ggf. 

notwendig, die Einstufung eines Projektes in die jeweilige geotechnische Kategorie 
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anzupassen, in Abhängigkeit von den Ergebnissen der durchgeführten geotechnischen 

Untersuchungen. 

GK 1: Die geotechnische Kategorie GK 1 umfasst Baumaßnahmen mit geringem 

Schwierigkeitsgrad hinsichtlich Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit. Als 

Mindestanforderungen an die geotechnische Untersuchung des Baugrunds müssen folgende 

Maßnahmen getroffen werden: Einholen von Informationen über allgemeine 

Baugrundverhältnisse; Erkunden der Bodenarten bzw. Gesteinsarten und ihrer Schichtung, 

z.B. durch Schürfe, Kleinbohrungen nach DIN 4021 und Sondierungen nach DIN EN ISO 

22476-2; Abschätzen der Grundwasserverhältnisse vor und während der Bauausführung; 

Besichtigen der ausgehobenen Baugrube.  

GK 2: Die geotechnische Kategorie GK 2 umfasst Baumaßnahmen mit mittlerem 

Schwierigkeitsgrad im Hinblick auf das Zusammenwirken von Baugrund und Bauwerk. Es 

sind grundsätzlich direkte Aufschlüsse erforderlich. Ein rechnerischer Nachweis der 

Standsicherheit und der Gebrauchstauglichkeit ist notwendig. 

GK 3: Die geotechnische Kategorie GK 3 umfasst Baumaßnahmen mit hohem 

Schwierigkeitsgrad bzw. Baumaßnahmen, die nicht mehr in die Geotechnischen Kategorien 

GK 1 und GK 2 eingeordnet werden können. Es ist zu prüfen, ob über den für die GK 2 

erforderlichen Umfang hinaus weitere Untersuchungen notwendig sind, die sich aus 

besonderen Abmessungen, Eigenschaften und Beanspruchungen des Bauwerks oder aus 

besonderen Eigenschaften des Baugrunds, des Grundwassers oder der Umgebung ergeben. 

Die geplante Baumaßnahme wird vorläufig in die Geotechnische Kategorie 2 eingeordnet. 

Der Umfang der geplanten Untersuchungen wurde entsprechend angepasst. 

5 Allgemeine geologische und ingenieurgeologische 

Verhältnisse 

Laut der Geologischen Karte des Thüringer Landesamt für  Umwelt, Bergbau und Naturchutz 

(TLUBN) ist der nördliche Teilbereich des Plangebietes im Tiefenbereich von 0 bis 2 m unter 

Geländeoberkante (GOK) geprägt von mikritischen bis arenitischen Kalksteinen, 

wechsellagernd mit Kalkmergelstein, Tonsiltstein und Tonmergelstein aus dem Oberen 

Muschelkalk („Ceratitenschichten“). Der südliche Teilbereich der Fläche ist geprägt von 

Tonsiltstein, Mergelstein, Kalkstein und Dolomitstein aus dem Unteren Keuper 

(„Kohlenkeuper“). Lokal wird das Festgestein von geringmächtigen Lockersedimenten aus 

dem Holozän überdeckt. 

Entsprechend der Ingenieurgeologischen Stellungnahme des TLUBN vom 29.11.2023 

stehen im Liegenden des Oberen Muschelkalks auf dem Niveau des Mittleren Muschelkalks 
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wasserlösliche Gesteinsschichten in Form von Gipsen an. In mehreren hundert Meter Tiefe 

stehen darüber hinaus auslaugungsfähige Gesteine des Oberen Buntsandsteins (Röt) und 

des Zechsteins in Form von Anhydrit und Steinsalz an. 

Das Plangebiet wird entsprechend dem Subrosionskataster des TLUBN zumindest in 

Teilbereichen als potentielles Subrosionsgebiet ausgewiesen (vgl. Ingenieurgeologische 

Stellungnahme des TLUBN vom 29.11.2023, Anlage 5). 

6 Durchführung der Untersuchungen 

Die Durchführung der Baugrunduntersuchungen für das Bauvorhaben erfolgte im Zeitraum 

vom 06.11. bis zum 09.11.2023. Die Lage der Sondierungspunkte wurde entsprechend dem 

Bauvorhaben festgelegt und ggf. den örtlichen Gegebenheiten angepasst. Als 

Höhenfestpunkt (HFP) für die rel. Höheneinmessung der Sondierungspunkte wurde ein 

Kanalschachtdeckel (Höhe OK entsprechend Planangaben: +303,35 m NHN) gewählt. Im 

Lageplan in Anlage 2 ist die Lage der einzelnen Sondierungspunkte sowie des 

Höhenfestpunktes dargestellt. 

Bei der Vermessung handelt es sich um kein exaktes Höhenaufmaß. Das Höhenaufmaß 

sollte daher nicht als Grundlage für Planungen dienen.  

6.1 Rammkernsondierungen (RKS) 

Zur Erschließung der Bodenverhältnisse im vorgesehenen Gründungsbereich wurden 

insgesamt 15 Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 15) nach DIN EN ISO 22475-1 bis 

zu einer Tiefe von 3 m unter GOK bzw. bis zur Geräteauslastung infolge des anstehenden 

Festgesteines abgeteuft. 

Die Bodenansprache nach DIN EN ISO 22475-1 und DIN 18196 wurde von den 

Unterzeichnern vorgenommen. Potentiell vorkommendes Grund- bzw. Schichtwasser wurde 

mittels Kabellichtlot im Bohrloch bzw. im Bohrgut ermittelt. In Anlage 3 sind die Ergebnisse 

der geologischen Feldaufnahme als einzelne Bohrprofile dargestellt. 

6.2 Leichte Rammsondierungen (DPL-10) 

Es wurden zusätzlich neben den Ansatzpunkten der Rammkernsondierungen insgesamt 15 

Rammsondierungen (DPL 1 bis DPL 15) mit der Leichten Rammsonde DPL-10 nach 

DIN EN ISO 22476-2 bis zu einer Tiefe von 3 m unter GOK bzw. bis zur Geräteauslastung 

infolge des anstehenden Festgesteines durchgeführt. Die Rammsondierungen bieten 

ergänzend zu den Rammkernsondierungen Aussagen über die Scherfestigkeit und die 

Lagerungsdichte bzw. die Konsistenz der durchteuften Bodenschichten. Sie erlauben bei 

nichtbindigen Böden (z.B. Sande, Kiese) die Abschätzung der Lagerungsdichten locker, 
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mitteldicht, dicht und sehr dicht. Bei bindigen Böden (Lehme, Tone) erlauben sie die 

Abschätzung der Konsistenzen breiig, weich, steif, halbfest und fest. Die Schlagzahlen pro 

10 cm Eindringung gehen aus den Rammsondierprotokollen in Anlage 3 hervor. 

Für eine mindestens mitteldichte Lagerung sind bei nichtbindigen Böden Schlagzahlen der 

DPL-10 von mind. 10 Schlägen pro 10 cm Eindringung oberhalb des Grundwasserspiegels 

bzw. Schlagzahlen von mind. 8 Schlägen pro 10 cm Eindringung unterhalb des 

Grundwasserspiegels nachzuweisen. 

7 Ergebnisse der Untersuchungen 

7.1 Bodenschichtung  

Im Zuge der durchgeführten Sondierungen wurden Bodenschichten erschlossen, die 

nachfolgend beschrieben werden. Es ist zu beachten, dass die Sondierungen eine exakte 

Aussage über die Baugrundschichtung nur für den jeweiligen Untersuchungspunkt bieten. 

Schichtenfolge und Schichtmächtigkeiten können sich zwischen den Untersuchungspunkten 

ändern. 

Nachfolgend werden die erschlossenen Bodenschichten nur generalisiert beschrieben. 

Detaillierte Angaben zu der aufgeschlossenen Bodenschichtung sind den Bohrprofilen in der 

Anlage 3 zu entnehmen. 

In den durchgeführten Rammkernsondierungen wurde ab Geländeoberkante humoser 

Oberboden in Zusammensetzung als humoser bis schwach humoser, stark toniger, sehr 

schwach sandiger Schluff erbohrt, dessen Schichtunterkante bei etwa 0,4 bis 0,5 m unter 

GOK vorgefunden wurde. 

Darunter folgt ein schluffiger, sehr schwach sandiger und sehr schwach steiniger (mit 

verwittertem bzw. angewittertem Tonmergelstein bis Kalkstein durchsetztem) Ton, dessen 

Schichtunterkante bei 1,2 m unter GOK (RKS 8) bis zu 3,1 m unter GOK (RKS 12) erbohrt 

wurde. Hierbei handelt es sich vermutlich um einen sog. Verwitterungslehm bzw. Hanglehm. 

Unterhalb dieser Schicht wurde Festgestein angetroffen, vorwiegend Tonmergelstein, 

untergeordnet lokal auch Tonsiltstein und Kalkstein. Das Festgestein konnte mit der 

Rammkernsonde nicht durchörtert werden. 

Entsprechend der haptischen Ansprache im Bohrgut wies der Verwitterungs- bzw. Hanglehm 

eine vorwiegend steife bis halbfeste Konsistenz auf. 

Die aufgeschlossenen Bodenschichten werden nachfolgend gemäß DIN 18300:2015-8 in 

Homogenbereiche unterteilt. Homogenbereiche repräsentieren die natürliche Vielfalt der 
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geologischen Schichten jeweils in Einheiten mit vergleichbaren geotechnischen 

Eigenschaften und Baugrundeignung. 

Die aufgeschlossenen Auffüllungen und Bodenschichten werden nachfolgend in drei 

Homogenbereiche unterteilt. In nachfolgender Tabelle 1 sind die einzelnen 

Homogenbereiche aufgeführt. 

Tabelle 1: Einteilung in Homogenbereiche 

Homogenbereich aufgeschlossen in 

Tiefenbereich 

[m unter GOK] 
Bodenart 

Schicht-
oberkante 

Schicht-
unterkante 

1 RKS 1 bis RKS 15 0 0,4 bis 0,5 

Humoser Oberboden 

Schluff, humos bis 
schwach humos, stark 
tonig, sehr schwach 

sandig 

2 RKS 1 bis RKS 15 0,4 bis 0,5 1,2 bis 3,1 

Verwitterungslehm / 
Hanglehm 

Ton, schluffig, sehr 
schwach sandig, sehr 
schwach steinig (mit 

verwittertem bis 
angewittertem 

Tonmergelstein bis 
Klakstein durchsetzt) 

3 RKS 1 bis RKS 15 1,2 bis 3,1 ≥3 (ET) 

Festgestein 

Tonmergelstein, 
untergeordnet Tonsiltstein 

und Kalkstein 

 

7.2 Grund- und Schichtwasserverhältnisse 

Grund- und Schichtwasser wurde zum Untersuchungsdatum nicht vorgefunden. Jedoch 

muss generell bei niederschlagsreicher Witterung oberhalb des schlecht 

wasserdurchlässigen Verwitterungs- bzw. Hanglehmes mit aufgestautem Schichtwasser 

gerechnet werden. Zudem kann das Festgestein wasserführende Schichten bzw. Klüfte 

enthalten. 
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II. Auswertung und Bewertung der geotechnischen 

Untersuchungsergebnisse 

1 Bautechnische Beurteilung des Untergrundes 

1.1 Bodenmechanische Kennwerte 

Generell können für die Homogenbereiche die nachfolgend in den Tabellen 2.1 und 2.2 

aufgeführten bautechnischen Eigenschaften angegeben werden. Die Bewertung bzw. 

Einstufung beruht dabei auf Angaben der DIN 18196 sowie eigener Beurteilung. 
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Tabelle 2.1: Übersicht über die bautechnischen Eigenschaften der aufgeschlossenen Böden 

Allgemeine Beurteilung 

Homogenbereich 1 2 

Bodenart 

Humoser Oberboden 

Schluff, humos bis schwach humos, 
stark tonig, sehr schwach sandig 

Verwitterungslehm / Hanglehm 

Ton, schluffig, sehr schwach sandig, 
sehr schwach steinig (mit 

verwittertem bis angewittertem 
Tonmergelstein bis Klakstein 

durchsetzt) 

Tiefen-
bereich 

[m 
unter 
GOK] 

Schichtoberkante 0 0,4 bis 0,5 

Schichtunterkante 0,4 bis 0,5 1,2 bis 3,1 

Konsistenz steif steif bis halbfest 

Bodengruppe(n) nach 
DIN 18196 

OH TM, TA 

Bodenklasse nach               
DIN 18300 

1 4 – 5 

Frostempfindlichkeitsklasse 
nach ZTVE-StB 2017 

F3 F3 

Verdichtbarkeitsklasse nach 
ZTVE-StB 2017 

V3 V3 

abgeschätzter 
Durchlässigkeitsbeiwert kf [m/s] 

≤ 1 x 10-8 ≤ 1 x 10-8 

Bodenkennwerte für erdstatische Berechnungen 

Wichte erdfeucht γ [kN/m³] 18,5 – 19,5 18,5 – 19,5 

Wichte unter Auftrieb γ´ [kN/m³] 8,5 – 9,5 8,5 – 9,5 

Reibungswinkel φ´ [°] 17,5 17,5 

Kohäsion c´ [kN/m²] keine 5 – 10  

Steifemodul Es [MN/m²] k.A. 2 – 8  

Bautechnische Eignung A)  

Baugrund für Gründungen ungeeignet geeignet 

A) Einstufung nach DIN 18196 und eigener Beurteilung 
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Tabelle 2.1: Übersicht über die bautechnischen Eigenschaften der aufgeschlossenen Böden 

Allgemeine Beurteilung 

Homogenbereich 3 

Bodenart 
Festgestein 

Tonmergelstein, untergeordnet Tonsiltstein und Kalkstein 

Tiefen-
bereich 

[m 
unter 
GOK] 

Schichtoberkante 1,2 bis 3,1 

Schichtunterkante ≥3 (ET) 

Verwitterungsgrad angewittert bis unverwittert 

Bodenklasse nach               
DIN 18300 

5 – 7 

Bodenkennwerte für erdstatische Berechnungen 

Wichte erdfeucht γ [kN/m³] 21,5 – 23,5 

Wichte unter Auftrieb γ´ [kN/m³] 12,5 – 13,5 

Reibungswinkel φ´ [°] 30,0 – 37,5 

Kohäsion c´ [kN/m²] 0 – 20  

Steifemodul Es [MN/m²] 60 – 100  

Bautechnische Eignung A)  

Baugrund für Gründungen geeignet 

A) Einstufung nach DIN 18196 und eigener Beurteilung 
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1.2 Bemessungswert des Sohlwiderstandes und Bettungsmodul 

Der Lastabtrag der Gebäudeteile erfolgt voraussichtlich über die Böden der 

Homogenbereiche 2 und 3 sowie ggf. über eine eingebrachte Schicht aus gut 

verdichtungsfähigem, frostunempfindlichem, kornabgestuftem Material (z.B. Bodengruppen 

SE, SI, SW, GE, GI oder GW nach DIN 18196). 

Mit dem Programm GGU-Footing wurden exemplarisch unter Verwendung der im 

Kapitel II.1.1 angegebenen Bodenkennwerte für die aufgeschlossenen Bodenverhältnisse 

Setzungsberechnungen nach DIN 1054:2010 (Eurocode 7) für Gründungen über Streifen-, 

und Einzelfundamente sowie über Sohlplatten durchgeführt. Die Berechnungen wurden unter 

Verwendung von den Grenzzuständen GEO-2 (Nachweis der äußeren Abmessungen) und 

der Bemessungssituation BS-P (permanent) ausgeführt. Die Berechnungen sind der 

Anlage 4 zu entnehmen. 

Bei den angegebenen Bemessungswerten sind Setzungen bzw. Setzungsdifferenzen in der 

Größenordnung von bis zu 2 cm zu erwarten. (Hinweis: Bemessungswerte des 

Sohlwiderstandes sind keine aufnehmbaren Sohldrücke nach DIN 1054:2005-01 und keine 

zulässigen Bodenpressungen nach DIN 1054:1976-11). 

In Abhängigkeit davon, ob die Gründung der Bauwerke auf den Verwitterungs- / 

Hanglehm des Homogenbereiches 2 oder das Festgestein des Homogenbereiches 3 

erfolgt, ergeben sich große Unterschiede bzgl. der anzusetzenden Bemessungswerte. 

Daher sollten die Bemessungswerte nach Vorliegen der geplanten Gründungshöhen 

der Bauwerke in jedem Fall noch einmal geprüft werden. 

Bemessungswerte bei Gründung der Bauwerke über den Verwitterungs- / Hanglehm 

des Homogenbereiches 2: 

Sofern die Gründung über den Verwitterungs- / Hanglehm des Homogenbereiches 2 sowie 

das Festgestein des Homogenbereiches 3 erfolgt, kann im Rahmen der Entwurfsplanung 

unter Voraussetzung einer mind. mitteldichten Lagerungsdichte der eingebauten sowie 

geogenen Böden für Streifenfundamente mit einer Einbindetiefe von mind. 0,8 m unter 

GOK und einer Breite von 0,4 m ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von rd. 

σR,d = 150 kN/m² angesetzt werden. Für Einzelfundamente mit einer Einbindetiefe von 

mind. 0,8 m unter GOK und einer Breite von 1 m x 1 m kann ein Bemessungswert des 

Sohlwiderstandes von rd. σR,d = 200 kN/m² angesetzt werden. Es kann im Rahmen der 

Entwurfsplanung für die Bemessung von Plattengründungen nach dem 

Bettungsmodulverfahren überschlägig ein Bettungsmodul von ks = 5 MN/m³ in Ansatz 

gebracht werden. 
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Bemessungswerte bei Gründung der Bauwerke über das Festgestein des 

Homogenbereiches 3: 

Sofern die Gründung über das Festgestein des Homogenbereiches 3 erfolgt, kann im 

Rahmen der Entwurfsplanung unter Voraussetzung einer mind. mitteldichten 

Lagerungsdichte der eingebauten sowie geogenen Böden für Streifenfundamente mit einer 

Einbindetiefe von mind. 0,8 m unter GOK und einer Breite von 0,4 m ein 

Bemessungswert des Sohlwiderstandes von rd. σR,d = 700 kN/m² angesetzt werden. Für 

Einzelfundamente mit einer Einbindetiefe von mind. 0,8 m unter GOK und einer Breite 

von 1 m x 1 m kann ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von rd. 

σR,d = 1.230 kN/m² angesetzt werden. Es kann im Rahmen der Entwurfsplanung für die 

Bemessung von Plattengründungen nach dem Bettungsmodulverfahren überschlägig ein 

Bettungsmodul von ks = 30 MN/m³ in Ansatz gebracht werden.  

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Bettungsmodul keine Bodenkonstante ist, 

sondern von der Geometrie des Bauwerkes, den tatsächlichen Bauwerkslasten und dem am 

Gründungsstandort vorhandenen Baugrundaufbau abhängt. Der Bettungsmodul sollte nach 

Ermittlung der tatsächlichen Bauwerkslasten nochmals geprüft werden. 

III. Folgerungen, Empfehlungen und Hinweise 

1 Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung 

Die Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung richtet sich nach dem aus den 

Rammkernsondierungen und Rammsondierungen bekannten Bodenaufbau unter 

geotechnischen Gesichtspunkten. 

Da das Plangebiet entsprechend dem Subrosionskataster des TLUBN zumindest in 

Teilbereichen als potentielles Subrosionsgebiet ausgewiesen ist (vgl. Ingenieurgeologische 

Stellungnahme des TLUBN vom 29.11.2023, Anlage 5), ist zu empfehlen ergänzende 

geophysikalische Untersuchungen (z.B. Gravimetrie, Seismik, Geoelektrik) zur Erkundung 

von möglichen Hohlräumen bzw. Auslaugungen innerhalb des oberflächennah anstehenden 

Karbonatgesteins im vorgesehenen Gründungsbereich durchzuführen, um eine 

ausreichende Tragfähigkeit bzw. Stabilität des im Gründungsbereich anstehenden 

Festgesteins sicherzustellen. Die entsprechenden Untersuchungen sollten mit einem hierauf 

spezialisierten Ingenieurbüro abgestimmt werden. 

Generell sind zur Herstellung des Planums die im Baufeld anstehenden Böden bzw. 

Festgesteine bis zur vorgesehenen Gründungstiefe auszuheben. Beim Lösen der 

anstehenden Karbonatgesteine („Boden“ bzw. Fels des Homogenbereiches 3) ist mit 
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Aushuberschwernissen zu rechnen (Boden- / Felsklasse 5-7). Daher sollte für den Aushub 

entsprechend geeignetes Gerät eingesetzt werden.  

Im Zuge der Erdarbeiten sollte der humose Oberboden des Homogenbereiches 1 im 

Gründungsbereich abgetragen und ggf. durch geeigneten Füllboden (s.u.) ersetzt werden. 

Es ist auf einheitliche Gründungsverhältnisse zu achten, um größere Setzungsdifferenzen 

am Bauwerk zu vermeiden. Eine Gründung teils auf stark verwittertem Gesteinsuntergrund 

bzw. Hang- / Verwitterungslehm und teils auf unverwittertem Gesteinsuntergrund sollte 

vermieden werden. Im Gründungsbereich ggf. anstehende stark verwitterte und dadurch 

entfestigte Böden des Homogenbereiches 3 sollten daher ebenfalls abgetragen und durch 

geeignetes Füllmaterial (s.u.) ersetzt werden. Das fertiggestellte Rohplanum sollte durch 

einen geotechnischen Sachverständigen in Augenschein genommen werden. 

Gemäß DIN 4124 darf beim Aushub von Baugruben ab einer Tiefe von 1,25 m unter GOK 

ohne rechnerischen Nachweis der Standsicherheit ein zulässiger Böschungswinkel von 

 β ≤ 45° bei nichtbindigen oder weichen bindigen Böden nicht überschritten werden. Bei 

mind. steif konsistenten, bindigen Böden ist ein Böschungswinkel von β ≤ 60° einzuhalten. 

Bei den Aushubarbeiten ist die Standsicherheit von angrenzendem Bauwerksbestand 

sicherzustellen. Die Vorgaben der DIN 4123 sind zu beachten. Sofern eine geböschte 

Baugrube aufgrund des Abstandes zum vorhandenen Bauwerksbestand nicht realisiert 

werden kann bzw. soll, kann im Zuge des Erdaushubes z.B. ein Verbau nach DIN 4124 mit 

Trägerbohlwänden oder mit Spundwänden ausgeführt werden. Hierbei ist die Ausfachung 

stets mit dem Aushub fortschreitend einzubringen. 

Sofern im Gründungsbereich Verwitterungs- / Hanglehm (Boden des Homogenbereiches 2) 

ansteht, sollte dieser eine mind. steife Konsistenz aufweisen. Weiche Bereiche sollten 

ausgekoffert und durch humusfreies, nichtbindiges Bodenmaterial (s.u.) ersetzt werden.  

Die Erdarbeiten sollten auf dem Planum des Verwitterungs- / Hanglehmes bzw. dem 

angewitterten Karbonatgestein mittels zahnloser Baggerschaufel ausgeführt werden, um 

unnötige Auflockerungen zu vermeiden. Baggerarbeiten sollten, wenn möglich, in 

Vorkopfbauweise erfolgen. Ferner sollte die Aushub- bzw. Gründungssohle nicht mit 

schweren, bereiften Geräten befahren werden. 

Aufgrund der Wasserempfindlichkeit des ggf. einbindenden Bodens (Verwitterungs- / 

Hanglehm bzw. [angewittertes] Karbonatgestein) ist ein Vernässungsschutz des Planums 

sowie der zum Einbau bereitgestellten Böden zu gewährleisten. Vernässte und dadurch 

aufgeweichte Böden sind abzutragen und gegen geeignetes Material auszutauschen. 

Das ausgekofferte Material ist bei Bedarf bis zur Sollhöhe durch gut verdichtungsfähiges, 

frostunempfindliches, kornabgestuftes Material (z.B. Bodengruppen SE, SI, SW, GE, GI, GW 

nach DIN 18196) zu ersetzen, welches lagenweise einzubauen und in 4 - 6 Übergängen, bei 
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einer Schüttstärke von max. je 0,4 m auf mindestens mitteldichte Lagerung zu verdichten ist. 

Als Verdichtungsziel sollte ein Verformungsmodul Ev2 von ≥70 MN/m² bzw. eine 

Proctordichte DPr von ≥98% auf dem Planum nachgewiesen werden. 

Das Bauwerk sollte aufgrund der potentiellen Subrosionsgefährdung für Hohllagen von bis 

zu 6 m und Kraglagen von bis zu 3 m bemessen werden. Auf eine konzentrierte 

Versickerung von Niederschlagswasser sollte verzichtet werden. 

Es wird empfohlen unterhalb der Bodenplatte eine Schotterschicht als kapillarbrechende 

Schicht und Bettungspolster in mindestens 20 cm Stärke einzubauen. Zu diesem Zweck 

kann z.B. ein Schotter mit 0-32 oder 0-45 Körnung (vorzugsweise Naturmineralgemisch) 

verwendet werden, dessen Kornanteil unter 0,063 mm im eingebauten Zustand nicht mehr 

als 3 M.-% beträgt. Als Verdichtungsziel sollte ein Verformungsmodul Ev2 von ≥80 MN/m² 

bzw. eine Proctordichte DPr von ≥98% auf dem Planum der Schotterschicht angestrebt 

werden. 

Fundamente sollten in frostsicherer Tiefe von mindestens 1,1 m unter GOK einbinden. 

Die Verdichtungsarbeiten sollten vorzugsweise statisch erfolgen. Hierbei ist ein Abstand zum 

Grund- / Schichtwasserspiegel von mind. 0,5 m einzuhalten. Eine Gefährdung des 

angrenzenden Gebäudebestandes im Zuge der Verdichtungsarbeiten (z.B. infolge von 

Vibrationswellen) ist zu vermeiden. 

Im Hinblick auf zu erwartendes aufgestautes Schichtwasser über dem Verwitterungs- / 

Hanglehm bzw. den (angewitterten) Karbonatgesteinen sollten erdberührte Gewerke 

entsprechend der Wassereinwirkungsklasse W1-E „Bodenfeuchte und nicht drückendes 

Wasser bei Bodenplatten und erdberührten Wänden“ gemäß DIN 18533-1 Abs. 8.5 in 

Kombination mit einer funktionsfähigen Dränung nach DIN 4095 oder entsprechend 

Wassereinwirkungsklasse W2-E- „Staunässe“ gemäß DIN 18533-1 Abs. 8.6 abgedichtet 

werden. 

2 Bauwasserhaltung 

Bei den Erd- und Aushubarbeiten ist ein Abstand vom Aushubplanum zum Grund- bzw. 

Schichtwasserspiegel von mind. 0,5 m einzuhalten. Da im Gründungsbereich z.T. schlecht 

wasserdurchlässige Böden (Verwitterungs- / Hanglehm) anstehen, auf welchen sich bei 

niederschlagsreicher Witterung Schichtwasser aufstauen kann, sollte im Zuge der 

Erdarbeiten eine Wasserhaltung (z.B. offene Wasserhaltung mit Pumpensumpf oder eine 

Horizontaldränage) vorgehalten werden. 

Das anfallende Wasser kann nach Einholung einer entsprechenden wasserrechtlichen 

Genehmigung in einen nahegelegenen Vorfluter oder die Kanalisation eingeleitet werden. 
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Um den Umfang einer Wasserhaltung möglichst gering zu halten, sollten die Erdarbeiten 

vorzugsweise zu trockenen bzw. niederschlagsarmen Witterungsperioden (z.B. in den 

Sommermonaten) erfolgen. 

3 Schlusswort 

Sollten sich hinsichtlich der vorliegenden Bearbeitungsunterlagen und der zur Betrachtung 

zugrunde gelegten Angaben Änderungen ergeben oder bei der Bauausführung abweichende 

Boden- und Grundwasserverhältnisse angetroffen werden, ist der Gutachter sofort zu 

informieren. 

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Gutachten nicht oder nur abweichend erörtert 

wurden, ist der Gutachter zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern. 

Spelle, 22. Januar 2024 

 

 

             

 

 Dipl.-Geogr. Ingo-Holger Meyer      Dipl.-Geol. Sven Ellermann 

 Beratender Geowissenschaftler BDG 
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Anlage 1: Übersichtskarte 

Quelle: thueringenviewer.thueringen.de 

Maßstab:         
unmaßstäblich 

Datum: 
13.11.2023 

Bearbeiter: 
Ellermann 

Lage des 
Bauvorhabens 
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Anlage 2: Lageplan der Untersuchungspunkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

6666-2023-GTB-
BGA-Detert-
Wiegleben 

Anlage 2: Lageplan  

Entwurfsverfasserin:                            

bioconstruct GmbH 

Maßstab: 

unmaßstäblich 

Datum: 

13.11.2023 

Bearbeiter: 

Ellermann 

Höhenfestpunkt (HFP) 
OK Kanalschachtdeckel 

Höhe: +303,35 m NHN 

RKS 5 + DPL 5 
+300,70 m NHN 

RKS 1 + DPL 1 
+300,34 m NHN 

RKS 2 + DPL 2 
+299,73 m NHN 

RKS 3 + DPL 3 
+299,06 m NHN 

RKS 4 + DPL 4 
+299,82 m NHN 

RKS 6 + DPL 6 
+301,02 m NHN 

RKS 9 + DPL 9 
+304,06 m NHN 

RKS 7 + DPL 7 
+302,01 m NHN 

RKS 8 + DPL 8 
+302,47 m NHN 

RKS 10 + DPL 10 
+304,42 m NHN 

RKS 15 + DPL 15 
+305,80 m NHN 

RKS 12 + DPL 12 
+303,59 m NHN 

RKS 11 + DPL 11 
+304,02 m NHN 

RKS 13 + DPL 13 
+305,03 m NHN 

RKS 14 + DPL 14 
+305,40 m NHN 

Schurf 1 

Schurf 2 
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mitteldicht (< 51/49)

dicht (< 65/63)

sehr dicht (>= 65/63)

Bernard-Krone-Straße 19, 48480 Spelle, www.mo-bfg.de

Projekt: 6666-2023 GTB BGA Deters

Anlage 3

Bohrprofile und Rammsondierdiagramme

Maßstab: Höhe: 1:50

Am Aschara Kreuz, 99947 Wiegleben

Datum: 21.11.2023 Bearbeiter: Ellermann

Zum Untersuchungsdatum (14.11. bis 16.11.2023) wurde weder Grund- noch Schichtwasser angetroffen

Geräteauslastung

Geräteauslastung



m NHN

295.00

296.00

297.00

298.00

299.00

300.00

301.00

302.00

303.00

304.00

305.00

306.00

m NHN

295.00

296.00
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Schlagzahlen je 10 cm

gemäß DIN EN ISO 22476-2

+305,40 m NHN

DPL 14

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

41

52
56

Schlagzahlen je 10 cm

gemäß DIN EN ISO 22476-2

RKS 13

+305,03 m NHN

 0.40

Schluff, humos -
schwach humos, stark
tonig, sehr schwach
sandig, dunkelbraun

 3.20

Ton, schluffig,
sehr schwach sandig,
sehr schwach steinig,
karbonatisch, dunkelbeige
- hellgrau

 3.30

Tonmergelstein,
angewittert, grau
- braungrau

OH

TM - TA

gemäß DIN EN ISO 22475-1

RKS 14

+305,40 m NHN

 0.50

Schluff, humos -
schwach humos, stark
tonig, sehr schwach
sandig, dunkelbraun

 2.10

Ton, schluffig,
sehr schwach sandig,
sehr schwach steinig,
karbonatisch, dunkelbeige
- hellgrau

 2.20

Tonmergelstein,
angewittert, grau
- braungrau

OH

TM - TA

gemäß DIN EN ISO 22475-1

Konsistenzen

fest

steif - halbfest

steif

Lagerungsdichte DPL-10

sehr locker (< 6/4)

locker (< 10/8)

mitteldicht (< 51/49)

dicht (< 65/63)

sehr dicht (>= 65/63)

Bernard-Krone-Straße 19, 48480 Spelle, www.mo-bfg.de

Projekt: 6666-2023 GTB BGA Deters

Anlage 3

Bohrprofile und Rammsondierdiagramme

Maßstab: Höhe: 1:50

Am Aschara Kreuz, 99947 Wiegleben

Datum: 21.11.2023 Bearbeiter: Ellermann

Zum Untersuchungsdatum (14.11. bis 16.11.2023) wurde weder Grund- noch Schichtwasser angetroffen

Geräteauslastung

Geräteauslastung
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296.00

297.00

298.00
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301.00

302.00

303.00

304.00

305.00

306.00

+305,80 m NHN

DPL 15

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

44

52
60

Schlagzahlen je 10 cm

gemäß DIN EN ISO 22476-2

RKS 15

+305,80 m NHN

 0.50

Schluff, humos -
schwach humos, stark
tonig, sehr schwach
sandig, dunkelbraun

 2.00

Ton, schluffig,
sehr schwach sandig,
sehr schwach steinig,
karbonatisch, dunkelbeige
- hellgrau

 2.10

Tonmergelstein,
angewittert, grau
- braungrau

OH

TM - TA

gemäß DIN EN ISO 22475-1

Konsistenzen

fest

steif - halbfest

steif

Lagerungsdichte DPL-10

sehr locker (< 6/4)

locker (< 10/8)

mitteldicht (< 51/49)

dicht (< 65/63)

sehr dicht (>= 65/63)

Bernard-Krone-Straße 19, 48480 Spelle, www.mo-bfg.de

Projekt: 6666-2023 GTB BGA Deters

Anlage 3

Bohrprofile und Rammsondierdiagramme

Maßstab: Höhe: 1:50

Am Aschara Kreuz, 99947 Wiegleben

Datum: 21.11.2023 Bearbeiter: Ellermann

Zum Untersuchungsdatum (14.11. bis 16.11.2023) wurde weder Grund- noch Schichtwasser angetroffen

Geräteauslastung



Büro für Geowissenschaften M&O   6666-2023-GTB-BGA-Detert-Wiegleben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 4: Fotodokumentation Baggerschurfe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anlage 4: Fotodokumentation Baggerschurfe 

Büro für Geowissenschaften M&O  6666-2023-GTB-Detert-Wiegleben 

 
Foto 1: Schurf 1, Blickrichtung Süden 



Anlage 4: Fotodokumentation Baggerschurfe 

Büro für Geowissenschaften M&O  6666-2023-GTB-Detert-Wiegleben 

 
Foto 2: Schurf 1, Blickrichtung Südosten 



Anlage 4: Fotodokumentation Baggerschurfe 

Büro für Geowissenschaften M&O  6666-2023-GTB-Detert-Wiegleben 

 

Foto 3: Schurf 2, Blickrichtung Westen 

 

 



Anlage 4: Fotodokumentation Baggerschurfe 

Büro für Geowissenschaften M&O  6666-2023-GTB-Detert-Wiegleben 

 

Foto 4: Schurf 2, Blickrichtung Süden 

 



Büro für Geowissenschaften M&O   6666-2023-GTB-BGA-Detert-Wiegleben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 5: Setzungsberechnungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul s = sE,k = s0f,k / (gR,v · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

0.50 0.50 197.9 49.5 138.9 0.85 17.5 10.00 19.00 14.40 3.12 1.34 16.4

1.00 1.00 203.9 203.9 143.1 1.52 17.5 10.00 19.00 14.40 4.55 1.88 9.4

1.50 1.50 209.9 472.4 147.3 2.04 17.5 * 10.00 19.00 14.40 5.77 2.43 7.2

2.00 2.00 215.9 863.8 151.5 2.47 17.5 * 10.00 19.00 14.40 6.86 2.97 6.1

2.50 2.50 309.5 1934.4 217.2 3.99 20.8 * 10.00 19.33 14.40 8.79 3.78 5.4

3.00 3.00 383.5 3451.5 269.1 5.41 22.5 * 10.00 19.71 14.40 10.61 4.54 5.0
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Spannungsverlauf (b = 0.50 und 3.00 m)
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GS = 0.80

 GW = 10.00
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58.9

51.5

45.2

39.9
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31.5

28.2

25.3

22.8

20.6
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17.1

15.7

14.4

13.3

12.2

11.3

Berechnungsgrundlagen:
6666-2023
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 10.00 m
Grenztiefe mit p = 5.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 3.00 m)

0.00

0.80

3.10

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

11.5

12.5

GS = 0.80

 GW = 10.00

max dphi = 5.0 °

Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.80 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
3.10 19.0 9.0 17.5 10.0 8.0 5.4 0.33 Verwitterungslehm

>3.10 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

Boden
Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.80 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
3.10 19.0 9.0 17.5 10.0 8.0 5.4 0.33 Verwitterungslehm

>3.10 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

6666-2023-GTB BGA Detert, Am Aschara Kreuz , 99947 Bad Langensalza OT Aschara

Einzelfundamente (Einbindetiefe = 0,8 m unter GOK) auf Verwitterungslehm



zul s = sE,k = s0f,k / (gR,v · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

0.50 0.50 1041.5 260.4 730.9 0.62 34.6 8.35 20.75 14.40 4.88 1.74 117.8

1.00 1.00 1230.6 1230.6 863.6 1.30 34.8 9.18 21.36 14.40 7.76 2.69 66.3

1.50 1.50 1376.8 3097.8 966.2 2.06 34.9 9.46 21.57 14.40 10.37 3.65 46.8

2.00 2.00 1512.1 6048.4 1061.1 2.93 34.9 9.59 21.67 14.40 13.18 4.60 36.2

2.50 2.50 1643.1 10269.1 1153.0 3.90 34.9 9.67 21.74 14.40 15.91 5.55 29.6

3.00 3.00 1771.8 15946.5 1243.4 4.97 34.9 9.73 21.78 14.40 18.58 6.51 25.0
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Berechnungsgrundlagen:
6666-2023
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 10.00 m
Grenztiefe mit p = 5.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 3.00 m)

0.00

1.000.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

17.0

18.5

GS = 0.80

 GW = 10.00

max dphi = 2.4 °

Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

1.00 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
>1.00 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

Boden
Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

1.00 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
>1.00 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

6666-2023-GTB BGA Detert, Am Aschara Kreuz , 99947 Bad Langensalza OT Aschara

Einzelfundamente (Einbindetiefe = 0,8 m unter GOK) auf Festgestein



zul s = sE,k = s0f,k / (gR,v · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

10.00 0.40 151.1 60.4 106.0 1.08 17.5 10.00 19.00 14.40 4.82 1.23 9.8

10.00 0.50 153.3 76.6 107.5 1.25 17.5 10.00 19.00 14.40 5.27 1.34 8.6

10.00 0.60 155.4 93.2 109.1 1.41 17.5 10.00 19.00 14.40 5.68 1.45 7.7

10.00 0.70 157.6 110.3 110.6 1.55 17.5 10.00 19.00 14.40 6.05 1.56 7.1

10.00 0.80 159.7 127.7 112.1 1.68 17.5 10.00 19.00 14.40 6.41 1.67 6.7

10.00 0.90 161.8 145.6 113.6 1.80 17.5 10.00 19.00 14.40 6.74 1.78 6.3

10.00 1.00 163.9 163.9 115.0 1.92 17.5 10.00 19.00 14.40 7.05 1.88 6.0
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Spannungsverlauf (b = 0.40 und 1.00 m)
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45.6
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28.6

23.5

19.7

16.8

14.5

12.8

11.4

10.2

9.2

8.4

7.6

7.2

Berechnungsgrundlagen:
6666-2023
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 10.00 m
Grenztiefe mit p = 5.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.40 und 1.00 m)

0.00

0.80

3.10

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

11.5

12.5

GS = 0.80

 GW = 10.00

max dphi = 0.0 °

Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.80 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
3.10 19.0 9.0 17.5 10.0 8.0 5.4 0.33 Verwitterungslehm

>3.10 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

Boden
Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.80 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
3.10 19.0 9.0 17.5 10.0 8.0 5.4 0.33 Verwitterungslehm

>3.10 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

6666-2023-GTB BGA Detert, Am Aschara Kreuz , 99947 Bad Langensalza OT Aschara

Streifenfundamente (Einbindetiefe = 0,8 m unter GOK) auf Verwitterungslehm



zul s = sE,k = s0f,k / (gR,v · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

10.00 0.40 704.6 281.9 494.5 0.79 34.5 7.93 20.46 14.40 8.62 1.55 62.9

10.00 0.50 762.7 381.3 535.2 1.00 34.6 8.35 20.75 14.40 9.69 1.74 53.6

10.00 0.60 814.1 488.4 571.3 1.22 34.7 8.63 20.95 14.40 10.78 1.93 46.9

10.00 0.70 861.6 603.1 604.6 1.44 34.7 8.83 21.09 14.40 11.84 2.12 41.9

10.00 0.80 906.5 725.2 636.2 1.67 34.8 8.98 21.20 14.40 12.82 2.31 38.1

10.00 0.90 949.7 854.8 666.5 1.90 34.8 9.09 21.29 14.40 13.74 2.50 35.0

10.00 1.00 991.6 991.6 695.9 2.14 34.8 9.18 21.36 14.40 14.62 2.69 32.5
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Spannungsverlauf (b = 0.40 und 1.00 m)
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Berechnungsgrundlagen:
6666-2023
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 10.00 m
Grenztiefe mit p = 5.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.40 und 1.00 m)

0.00

1.00
0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

11.5

12.5

GS = 0.80

 GW = 10.00

max dphi = 2.3 °

Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

1.00 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
>1.00 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

Boden
Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

1.00 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
>1.00 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n2) / (1 - n) · Es]

6666-2023-GTB BGA Detert, Am Aschara Kreuz , 99947 Bad Langensalza OT Aschara

Streifenfundamente (Einbindetiefe = 0,8 m unter GOK) auf Festgestein



Spannungsverlauf

für Fundamentmitte

infolge Gesamtlasten
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Berechnungsgrundlagen:
6666-2023
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
gR,v = 1.40

gG = 1.35
gQ = 1.50
Grenzzustand EQU:

gG,dst = 1.10

gG,stb = 0.90
gQ,dst = 1.50
Gründungssohle = 0.20 m
Grundwasser = 10.00 m
Grenztiefe mit p = 5.0 %

1. Kernweite
2. Kernweite

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = ständig / veränderlich
Vertikallast Fv,k = 1500.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft Fh,x,k = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft Fh,y,k = 0.00 / 0.00 kN
Moment Mx,k = 0.00 / 0.00 kN·m
Moment My,k = 0.00 / 0.00 kN·m
Länge a = 10.000 m
Breite b = 1.500 m
Unter ständigen Lasten:
 Exzentrizität ex = 0.000 m
 Exzentrizität ey = 0.000 m
 Resultierende im 1. Kern
 Länge a' = 10.000 m
 Breite b' = 1.500 m
Unter Gesamtlasten:
 Exzentrizität ex = 0.000 m
 Exzentrizität ey = 0.000 m
 Resultierende im 1. Kern
 Länge a' = 10.000 m
 Breite b' = 1.500 m

Grundbruch:
Durchstanzen untersucht,
aber nicht maßgebend.
Teilsicherheit (Grundbruch) gR,v = 1.40
s0f,k / s0f,d = 181.5 / 129.67 kN/m²
Rn,k = 2723.06 kN
Rn,d = 1945.04 kN
Vd = 1.35 · 1500.00 + 1.50 · 0.00 kN
Vd = 2025.00 kN
µ (parallel zu x) = 1.041
cal j = 18.3 °

j wegen 5° Bedingung abgemindert
cal c = 8.58 kN/m²

cal g2 = 18.73 kN/m³
cal sü = 3.60 kN/m²
UK log. Spirale = 1.87 m u. GOK
Länge log. Spirale = 6.23 m
Fläche log. Spirale = 5.26 m²
Tragfähigkeitsbeiwerte (x):
Nc0 = 13.38;  Nd0 = 5.44;  Nb0 = 1.47
Formbeiwerte (x):
nc = 1.058;  nd = 1.047;  nb = 0.955

Setzung infolge Gesamtlasten:
Grenztiefe tg = 7.43 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.95 cm
Setzungen der KPs:
  links oben = 1.95 cm
  rechts oben = 1.95 cm
  links unten = 1.95 cm
  rechts unten = 1.95 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 0.0
Nachweis EQU:
Maßgebend: Fundamentbreite
Mstb = 1500.0 · 1.50 · 0.5 · 0.90 = 1012.5
Mdst = 0.0
µEQU = 0.0 / 1012.5 = 0.000
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GS = 0.20

b = 1.50

 GW = 10.00

max dphi = 5.0 °

Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.50 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
3.10 19.0 9.0 17.5 10.0 8.0 5.4 0.33 Verwitterungslehm

>3.10 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n
2) / (1 - n) · Es]

Boden
Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.50 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
3.10 19.0 9.0 17.5 10.0 8.0 5.4 0.33 Verwitterungslehm

>3.10 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n
2) / (1 - n) · Es]

6666-2023-GTB BGA Detert, Am Aschara Kreuz , 99947 Bad Langensalza OT Aschara

Sohlplatte (Ersatzstreifen b = 1,5 m) auf Verwitterungslehm



Spannungsverlauf

für Fundamentmitte

infolge Gesamtlasten
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Berechnungsgrundlagen:
6666-2023
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
gR,v = 1.40

gG = 1.35
gQ = 1.50
Grenzzustand EQU:

gG,dst = 1.10

gG,stb = 0.90
gQ,dst = 1.50
Gründungssohle = 0.20 m
Grundwasser = 10.00 m
Grenztiefe mit p = 5.0 %

1. Kernweite
2. Kernweite

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = ständig / veränderlich
Vertikallast Fv,k = 1500.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft Fh,x,k = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft Fh,y,k = 0.00 / 0.00 kN
Moment Mx,k = 0.00 / 0.00 kN·m
Moment My,k = 0.00 / 0.00 kN·m
Länge a = 10.000 m
Breite b = 1.500 m
Unter ständigen Lasten:
 Exzentrizität ex = 0.000 m
 Exzentrizität ey = 0.000 m
 Resultierende im 1. Kern
 Länge a' = 10.000 m
 Breite b' = 1.500 m
Unter Gesamtlasten:
 Exzentrizität ex = 0.000 m
 Exzentrizität ey = 0.000 m
 Resultierende im 1. Kern
 Länge a' = 10.000 m
 Breite b' = 1.500 m

Grundbruch:
Durchstanzen untersucht,
aber nicht maßgebend.
Teilsicherheit (Grundbruch) gR,v = 1.40

s0f,k / s0f,d = 1249.1 / 892.25 kN/m²
Rn,k = 18737.24 kN
Rn,d = 13383.74 kN
Vd = 1.35 · 1500.00 + 1.50 · 0.00 kN
Vd = 2025.00 kN
µ (parallel zu x) = 0.151
cal j = 34.8 °
cal c = 9.18 kN/m²
cal g2 = 21.36 kN/m³

cal sü = 3.60 kN/m²
UK log. Spirale = 3.04 m u. GOK
Länge log. Spirale = 12.07 m
Fläche log. Spirale = 18.06 m²
Tragfähigkeitsbeiwerte (x):
Nc0 = 45.30;  Nd0 = 32.48;  Nb0 = 21.88
Formbeiwerte (x):

nc = 1.088;  nd = 1.086;  nb = 0.955

Setzung infolge Gesamtlasten:
Grenztiefe tg = 7.28 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 0.34 cm
Setzungen der KPs:
  links oben = 0.34 cm
  rechts oben = 0.34 cm
  links unten = 0.34 cm
  rechts unten = 0.34 cm
Verdrehung(x) (KP) = 0.0
Verdrehung(y) (KP) = 0.0
Nachweis EQU:
Maßgebend: Fundamentbreite
Mstb = 1500.0 · 1.50 · 0.5 · 0.90 = 1012.5
Mdst = 0.0
µEQU = 0.0 / 1012.5 = 0.000
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GS = 0.20

b = 1.50

 GW = 10.00

max dphi = 2.5 °

Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.50 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
>0.50 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n
2) / (1 - n) · Es]

Boden
Tiefe g g ' j c Es E n

[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

0.50 18.0 11.0 32.5 0.0 40.0 27.0 0.33 Auffüllung, Sand
>0.50 22.0 13.0 35.0 10.0 80.0 54.0 0.33 Festgestein

Berechnung erfolgt mit E und n   [E = (1 - n - 2·n
2) / (1 - n) · Es]

6666-2023-GTB BGA Detert, Am Aschara Kreuz , 99947 Bad Langensalza OT Aschara

Sohlplatte (Ersatzstreifen b = 1,5 m) auf Festgestein
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Anlage 6: Ingenieurgeologische Stellungnahme des 

TLUBN 

 














